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beispielsweise zu hitzigen Debatten um 
die Wahl der Endgeräte, Kritik an der 
Sprache des Buches oder auch um den 
Kontext von gewählten Textstellen geht.

Entgegen aller anfänglichen 
Befürchtungen war das 
Veranstaltungsformat ein 
voller Erfolg. 

Nicht allein ein gutes Konzept ist ein ent-
scheidendes Kriterium für das Gelingen 
einer neuen Veranstaltungsform, son-
dern immer auch das zugehörige Mar-
keting. Aus Erfahrungen und Evaluati-
onen ergab sich, dass sich sowohl Flyer 
als auch Pressearbeit als wichtige Mar-
ketinginstrumente in der Bibliotheksar-
beit bewährt haben. Bei der Gestaltung 
des Flyers lag unser Hauptaugenmerk 
auf dem eindeutigen Duellcharakter, der 
durch die beiden im Wettbewerb stehen-
den Kolleginnen zum Ausdruck gebracht 
wurde. Ein weiterer Schwerpunkt lag auf 
der Wahl des Literaturträgers – in die-
sem Fall E-Book oder Buch. Aber auch 
die verschiedenen Sichtweisen der Vor-
lesenden bezüglich des gewählten Gen-
res sollten auf dem Flyer, in Form von zi-
tierten Eigenaussagen, Platz fi nden. Zu-
sammenfassend bleibt zu sagen, dass die 
Werbewirksamkeit des Flyers auch ohne 
Nutzung von Namen oder Büchertiteln 
vollständig gewährleistet wurde.

Wir konnten nicht nur einen 
neuen Besucherrekord für 
Lesungen verzeichnen, auch 
im Nachgang kam es zu 
reichlich positivem Feedback. 

Entgegen aller anfänglichen Befürch-
tungen war das Veranstaltungsformat 
ein voller Erfolg. Wir konnten nicht nur 
einen neuen Besucherrekord für Lesun-
gen verzeichnen, auch im Nachgang 
kam es zu reichlich positivem Feedback. 
Überraschend war auch, dass die Nach-
frage nach elektronischen Lesegeräten 
seitdem angestiegen ist – und somit jetzt 
ein Wachstum bei den Entleihungen von 
E-Books in der Onleihe Oberlausitz zu 
erwarten ist.

Annekathrin Trojahn 

Nachrichten

Streaming-Projekt »fi lmfriend« 

augezeichnet

Berlin. »filmfriend«, das erste Vi-
deo-on-Demand-Filmportal speziell für 
Öff entliche Bibliotheken in Deutschland, 
ist am 1. Dezember 2017 mit dem »Son-
derpreis für Soziale Innovationen« der 
Länder Berlin-Brandenburg ausgezeich-
net worden. »fi lmfriend« ist ein Koope-
rationsprojekt zwischen der fi lmwerte 
GmbH, dem Verbund der Öff entlichen 
Bibliotheken Berlins (VÖBB) und dessen 
bei der Zentral- und Landesbibliothek 
Berlin angesiedelten Servicezentrum. 
Mit diesem neu entwickelten Onlinestre-
aming-Angebot nehmen die Öffentli-
chen Bibliotheken Berlins eine Pionier-
rolle in der digitalen Modernisierung in 

der deutschen und internationalen Bib-
liothekslandschaft ein. »fi lmfriend« bie-
tet ein attraktives Filmangebot, eine ein-
fache Handhabung und ein modernes, 
werbefreies Design. Das Angebot ver-
eint die rechtliche (Daten-) Sicherheit 
einer anonymen Registrierung über die 
VÖBB-Ausweisnummer mit dem Kom-
fort kommerzieller Streaming-Anbieter. 
Damit reagieren die Öff entlichen Biblio-
theken auf die sich verändernden Kon-
sumgewohnheiten im Filmbereich. Das 
Filmangebot ist zu fi nden unter www.
voebb.de/digitale-angebote – weitere 
Informationen gibt es in einem ausführ-
lichen BuB-Beitrag über das innovative 
Filmprojekt in der Dezemberausgabe 
2017 ab Seite 662.

Max-Herrmann-Preis 2017 an 

Klaus Wagenbach

Berlin. Im vergangenen Dezember er-
hielt Klaus Wagenbach eine der wich-
tigsten Auszeichnungen, die in Deutsch-
land für Verdienste um das Bibliotheks-
wesen vergeben wird. Wagenbachs 
ursprüngliche Idee, 1964 einen off enen 
Ost-West-Verlag zu installieren, schei-
terte an Konfl ikten mit der DDR-Litera-
turbürokratie. Das Programm des Klaus 
Wagenbach Verlags steht jedoch seit je-
her für eine Kultur der Einmischung 
und des demokratischen Streits, für li-
terarische, kunst- und kulturwissen-
schaftliche Entdeckungen und Wiede-
rentdeckungen. Seit dem Jahr 2000 
verleihen die Freunde der Staatsbiblio-
thek zu Berlin e.V. mindestens alle zwei 
Jahre den Max-Herrmann-Preis an eine 
Persönlichkeit, die sich in besonderer 
Weise um das Bibliothekswesen und die 
Staatsbibliothek zu Berlin verdient ge-
macht hat. Zu den von einer Jury ausge-
wählten Preisträgern gehörten bislang 
neben anderen der langjährige Direktor 
der Herzog-August-Bibliothek in Wol-
fenbüttel und Retter der Franckeschen 
Stiftungen in Halle (Saale), Paul Raabe, 
Ekaterina Genieva, Generaldirektorin 
der Gesamtrussischen Staatlichen Ru-
domino-Bibliothek für Ausländische 
Literatur in Moskau, der Schriftsteller 
Günter de Bruyn sowie der israelische 
Künstler Micha Ullman. 

#BibChatDE
Unter dem TwitterAccount
@BIBChatDE können sich Biblio-
thekare und Informationsexperten 
im deutschsprachigen Raum ein-
mal monatlich austauschen. Ziel 
ist es, nicht nur in direkten Kon-
takt mit Fachkollegen zu treten, 
wie dies bereits über andere Ka-
näle erfolgt, vielmehr soll die deut-
lich höhere Reichweite von Twitter 
dazu genutzt werden, Bibliotheks-
inhalte und gesellschaftsrelevante 
Themen, auf die Bibliotheken re-
agieren möchten, gerade auch au-
ßerhalb der LIS-Community sicht-
barer zu machen.

Nicht vergessen: BibChatDE 
immer am ersten Montag eines Mo-
nats von 20 bis 21 Uhr.
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Kulturstiftung des Bundes fördert 

Stadtbibliotheken

Berlin. Die Kulturstiftung des Bundes 
legt mit dem Projekt »Stadtbibliothe-
ken – Raum für Veränderung« erstmals 
ein Programm auf, das Transformations-
prozesse in deutschen Stadtbibliotheken 
fördern soll. Für dieses Programm stellt 
die Kulturstiftung von 2018 bis 2022 
insgesamt 5,6 Millionen Euro für Pro-
jekte an etwa fünfzig Orten zur Verfü-
gung. Damit will die Stiftung die Rolle 
von Bibliotheken als »Drittem Ort« für 
die moderne Stadtgesellschaft stärken 
und ihnen ermöglichen, mit neuen An-
geboten und in Zusammenarbeit mit 
Partnern aus Kunst, Kultur, Wissen-
schaft sowie der Zivilgesellschaft auf 
den digitalen Wandel und die demo-
grafische Entwicklung hin zu reagieren. 
Die Fördergrundsätze für die öffentliche 
Ausschreibung werden im Februar 2018 
veröffentlicht. Auch im Programm »360° 
– Fonds für Kulturen der neuen Stadtge-
sellschaft« der Kulturstiftung des Bun-
des waren in der ersten Förderrunde 
fünf Bibliotheken erfolgreich: Neben 
sechs Museen, fünf Theatern und einer 
Musikschule werden die Stadtbibliothek 
Köln, die Stadtbibliothek Bremen, die 
Öffentlichen Bücherhallen Hamburg, 
die Stadtbibliothek Heilbronn und die 
Stadtbibliothek Pankow zukünftig von 
sogenannten Agent/innen bei der enge-
ren Zusammenarbeit mit migrantischen 
Organisationen unterstützt. Dabei sol-
len neue Konzepte der Teilhabe vielfäl-
tiger Bevölkerungsgruppen an der Aus-
gestaltung von Kulturangeboten und für 
Ansätze zur interkulturellen Organisati-
onsentwicklung erarbeitet werden. Die 
Kultureinrichtungen erhalten im vier-
jährigen Projektzeitraum je bis zu 360 
000 Euro.

Zwei Millionen Einträge in  

»Library Map«

Den Haag (Niederlande). Die vom bib-
liothekarischen Weltverband IFLA ins 
Leben gerufene »Library Map of the 
World« verzeichnet inzwischen mehr als 
zwei Millionen Einträge zu Bibliotheken 
aus 99 Ländern. Ziel ist es, mit diesem 

Projekt verlässliche Zahlen und Daten 
über die Situation der Bibliotheken welt-
weit zu erhalten. Die Ergebnisse werden 
derzeit analysiert und sollen bald in ei-
nem Bericht veröffentlicht werden. Die 
Landkarte selbst ist zu finden unter: ht-
tps://librarymap.ifla.org

Internationales Programm zur 

Lobbyarbeit

Den Haag (Niederlande). Seit einem 
Jahr fördert der bibliothekarische Welt-
verband IFLA mit seinem International 
Advocacy Program (IAP) Projekte und 
Aktivitäten von Bibliotheken weltweit, 
die sicherstellen sollen, dass Bibliothe-
ken in die Planungs- und Umsetzungs-
prozesse der Nachhaltigkeitsziele der 
Agenda 2030 einbezogen werden. Das 
IAP-Update - Oktober 2017 enthält Ak-
tivitäten und Pläne, die in mehr als 70 
Ländern in Afrika, Asien und Ozeanien, 
Europa und Lateinamerika und die Ka-
ribik durchgeführt wurden. Sie bringen, 
gemeinsam mit den früheren Zwischen-
berichten, viele Anregungen für eigene 
Aktivitäten zu dieser wichtigen Lobbyar-
beit. Auch aus Deutschland sind Aktivi-
täten aufgeführt. Weitere Informationen 
gibt es unter: www.ifla.org/node/11149

Bewertung der Europeana

Frankfurt am Main. Europeana, die di-
gitale Plattform Europas für das Kultu-
rerbe, wird zurzeit einer unabhängigen 
Bewertung unterzogen, um ihre künfti-
gen Optionen zu bewerten. Das Ziel be-
steht darin, eine Reihe von Stimmen aus 
der Kultur, der Bildung, der Forschung 
und der Kreativwirtschaft sowie aus al-
len Mitgliedstaaten zu hören. Alle Orga-
nisationen sowie Bürgerinnen und Bür-
ger mit einem persönlichen oder beruf-
lichen Interesse am digitalen Kulturerbe 
sind damit aufgerufen, ihre Ansichten, 
Erfahrungen und Erwartungen in Bezug 
auf Europeana und die verschiedenen 
Aspekte der Plattform bis zum 14. Ja-
nuar 2018 mitzuteilen, und zwar unter: 
http://bit.ly/2yqWibS. Die Ergebnisse 
der Konsultation sollen in eine Bewer-
tung von Europeana einfließen und die 
Ausrichtung der künftigen Entwicklung 
mitbestimmen. 

Schweitzer E-Book Forum

Hamburg. Rund 180 Teilnehmer tra-
fen sich Ende November 2017 beim 7. 
Schweitzer E-Book Forum in Hamburg 
– überwiegend Vertreter aus Wissen-
schaftlichen Bibliotheken in Deutsch-
land, aber auch einige Teilnehmer aus 
Österreich. Thematischer Schwerpunkt 
des einmal jährlich stattfindenden 
Schweitzer E-Book Forums: die Heraus-
forderungen sowie Chancen und Ent-
wicklungsmöglichkeiten Wissenschaft-
licher Bibliotheken im digitalen Wandel. 
Weitere Informationen zu der Veranstal-
tung gibt es unter www.schweitzer-on 
line.de/info/E-Book-Forum-2017.

Überarbeitete Ausgabe der SfB

Hannover. Die »Systematik für Biblio-
theken« (SfB) wird als Aufstellungs-
klassifikation für Öffentliche Biblio-
theken in einer Kooperation zwischen 
der Büchereizentrale Schleswig-Hol-
stein, der Stadtbibliothek Bremen, der 
Stadtbücherei Frankfurt am Main und 
der Stadtbibliothek Hannover gepflegt. 
Ein weiterer wichtiger Partner ist die 

Noch keinen Zugang zum  

BuB e-Journal?

Als BuB-Leser haben Sie auch Zu-
gang zum e-Journal mit zahlrei-
chen Extras und weiterführenden 
Links. Laden Sie sich die elekt-
ronischen Heftausgaben in den  
Kiosk der BuB-App und schalten Sie 
diese mit Ihrer BIB-Mitgliedsnum-
mer oder Ihrer Abonnentennum-
mer frei! Schon steht Ihnen BuB 
mobil zur Verfügung.
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ekz, die sich sowohl an der fachlichen 
Weiterentwicklung der SfB beteiligt 
als auch das Hosting für die SfB-online 
übernimmt. Alljährlich wird ein Up-
date online veröff entlicht. Im Jahr 2017 
wurde die Systematik des Faches Tech-
nik überarbeitet. Notationen mit Kom-
mastellen konnten fast vollzählig aufge-
löst werden. Der Bereich der Foto- und 
Filmtechnik (Tech 838-885) wurde neu 
geordnet. Die Bereiche »Energietech-
nik« (vormals Tech 320 ff .) und »al-
ternative Energieerzeugung« (vormals 
Tech 1300 ff .) werden aufgrund der 
Entwicklung zukünftig ab Tech 1300 ff . 
»Energietechnik« zusammengeführt. 
Alle Neuerungen, die vollständige SfB 
und die Ansprechpartner für Anregun-
gen, Fragen und Kritik gibt es ab sofort 
unter www.sfb-online.de.

TIB kooperiert mit Fair Open 

Access Alliance

Hannover. Am 9. November 2017 un-
terzeichnete die Technische Informati-
onsbibliothek (TIB) eine Kooperations-
vereinbarung mit der Fair Open Access 
Alliance (FOAA) (https://fairoa.org/). 
Ziel ist die Umstellung von Zeitschriften 
auf Open Access (das sogenannte jour-
nal fl ipping). Im Mittelpunkt steht zu-
nächst die Unterstützung auf Open Ac-
cess umgestellter mathematischer Fach-
zeitschriften. Bei der Umstellung sollen 
die »Fair Open Access Principles« an-
gewandt werden: Diese zielen auf eine 
transparente Struktur der Zeitschrift, 
niedrige und nachvollziehbare Kosten-
modelle, keine Kosten für die Autorinnen 
und Autoren sowie eine klare Open-Ac-
cess-Orientierung. Für die TIB ist die 
Umstellung etablierter Zeitschriften auf 
Open Access ein wichtiger Bestandteil 
der Open Access-Transformation. »Uns 
geht es um die optimale Zugänglichkeit 
von Zeitschriften, die bereits eingeführt 
sind und in ihrer Community anerkannt 
sind. Mit der Unterstützung von FOAA 
möchten wir dazu beitragen, dass nach-
haltige Open Access-Modelle, die keine 
zusätzlichen Belastungen für Autorin-
nen und Autoren bringen, mehr Gewicht 
erhalten,« sagt Professor Sören Auer, Di-
rektor der TIB.

Einmal Kuala Lumpur und 
zurück
 
Mit dem Impuls-Stipendium 2018 in die internationale 
IFLA-Bibliothekswelt

Sie sind eine engagierte Fachkol-
legin/ein engagierter Fachkollege 
und stehen nach mindestens zehn 
Jahren Berufserfahrung fest im bi-
bliothekarischen Berufsleben in 
Deutschland. Nun sehen Sie den 
Zeitpunkt gekommen, sich auch in-
ternationalen Bibliotheksthemen 
zuzuwenden und die Vorteile des 
internationalen Wissensaustauschs 
auszuloten.

Mit dem Impuls-Stipendium von 
BI-International möchten wir Sie 
bei Ihrem Vorhaben, sich internati-
onal zu öff nen, unterstützen. Sie er-
halten die Möglichkeit, am 84. IFLA 
Weltkongress Bibliothek und Infor-
mation 2018 teilzunehmen! Er wird 
unter dem Motto »Transform Librari-
es,Transform Societies« vom 24. bis 
30. August 2018 in Kuala Lumpur, Ma-
laysia, stattfi nden. Informationen fi n-
den Sie unter https://2018.ifl a.org/  

BI-International und BIB 
(für BIB-Mitglieder) 
vergeben jeweils ein Im-
puls-Stipendium in Höhe 
von pauschal 1 456 Euro.

Voraussetzung für Ihre Bewerbung 
ist, dass Sie bisher noch nicht an 
einem IFLA-Weltkongress im Aus-
land teilgenommen haben, min-
destens zehn Jahre Berufserfah-
rung im bibliothekarischen Bereich 
sammeln konnten und Interesse 
haben, die IFLA und ihre Arbeit 
kennenzulernen. 

Als Mitglied der deutschen Dele-
gation erwarten wir von Ihnen, dass 
Sie intensiv am Fachprogramm und 

den unterschiedlichen Aktivitäten 
während der Konferenzwoche teil-
nehmen und so auch die IFLA als Or-
ganisation kennenlernen. Während 
Ihres Aufenthalts in Kuala Lumpur 
geben Sie Ihre persönlichen Eindrü-
cke und Erfahrungen in Blogbeiträ-
gen im BII-Blog »BII-Stories« unter 
https://biistories.wordpress.com/ 
an die Fachöff entlichkeit in Deutsch-
land weiter. Es wäre schön, wenn Sie 
nach dem Kongress Ihre Eindrücke in 
einem Fachartikel zusammenfassen 
und publizieren würden.

BI-International (aus Mitteln 
des Goethe-Instituts) und BIB (für 
BIB-Mitglieder) vergeben jeweils ein 
Impuls-Stipendium in Höhe von pau-
schal 1 456 Euro, darin enthalten ist 
die Tagungsgebühr in Höhe von 500 
Euro.

Bewerben Sie sich online un-
ter Benutzung des Antragsfor-
mulars für Konferenzteilnahmen 
auf der BII-Website: www.bi-inter
national .de/deutsc h/antraege/
kongressteilnahme/

Fügen Sie bitte ein aussagekräf-
tiges Motivationsschreiben und eine 
kurze unterstützende Stellungnahme 
einer Fachkollegin/eines Fachkolle-
gen bei. Der Bewerbungsschluss ist 
der 15. Februar 2018.

Für Fragen stehen Ihnen gern 
Hella Klauser klauser@bibliotheks
verband.de und Sabine Stummeyer 
sabine.stummeyer@tib.eu zur 
Verfügung.

Die Aussschreibung für das 
Nachwuchsstipendium ist 
in der BuB-App zu fi nden.
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Handreichung zur  

Bildungspartnerschaft

Heilbronn. Die Fachkommission Bib-
liothekspädagogik des Landesverban-
des Baden-Württemberg im Deutschen 
Bibliotheksverband (dbv) hat an einer 
Handreichung des Landesinstituts für 
Schulentwicklung (LS) mitgearbeitet, 
die Ende vergangenen Jahres erschie-
nen ist: »Wege zur Bildungspartner-
schaft: Kooperationen von Bibliotheken, 
Schulen und Kindertagesstätten innova-
tiv und kreativ gestalten«. Sie umfasst 
148 Seiten. Weitere Informationen zum 
Erwerb oder Download gibt es unter: 
www.bibliotheksverband.de/landesver 
baende/baden-wuerttemberg/aktivitae 
ten/fachkommission-bibliothekspaeda 
gogik.html#c13945

GO-FAIR-Büro an der ZBW 

Kiel/Hamburg. 2020 soll die European 
Open Science Cloud stehen. Um die 
Umsetzung dieser virtuellen Verknüp-
fung aller Forschungsdatenzentren zu 
beschleunigen, haben die Niederlande, 
Deutschland und seit jüngster Zeit auch 
Frankreich beschlossen, ein Unterstüt-
zungsbüro einzurichten mit zwei Stand-
orten. Für die Einrichtung des Büros in 
Deutschland hat das Bundesministerium 
für Bildung und Forschung die ZBW 
– Leibniz-Informationszentrum Wirt-
schaft beauftragt. Diese Early-Mover-In-
itiative läuft unter dem Namen GO FAIR. 
Sprecher der deutschen Community für 
GO FAIR ist ZBW-Direktor Klaus Toch-
termann. Das GO-FAIR-Büro Deutsch-
land wird am Hamburger Standort der 
ZBW angesiedelt, in dem für die kom-
menden drei Jahre vier Personen diese 
Initiative vorantreiben können. 

Bibliotheken beim Deutschen 

Lesepreis 2017 ausgezeichnet

Mainz. Die Stiftung Lesen und die Com-
merzbank-Stiftung haben am 9. No-
vember 2017 zehn Projekte mit dem 
Deutschen Lesepreis ausgezeichnet. 
Unter den Siegern waren gleich vier 
Bibliotheken. Für ihr herausragendes 

kommunales Engagement wurden das 
Medien- und Informationszentrum 
Stadtbücherei Biberach (1. Platz) und 
die Stadt- und Landesbibliothek Pots-
dam/Bibliotheksförderverein (3. Platz) 
ausgezeichnet. In der Kategorie heraus-
ragende Leseförderung an Schulen be-
kam die Weibelfeldschule (Dreieich) 
den 1. Platz. Für herausragendes indi-
viduelles Engagement wurde Ulf-Andre 
Thur, Bibliothekar der Jugendarrestan-
stalt Berlin-Brandenburg, mit dem 2. 
Platz ausgezeichnet.

Sammlungsbestand wird erweitert

München. Die Monacensia im Hilde-
brandhaus erwirbt den literarischen 

Nachlass des Schauspielers und Kabaret-
tisten Dieter Hildebrandt, den instituti-
onellen Nachlass der »Münchner Lach- 
und Schießgesellschaft« sowie den Vor-
lass des Schriftstellers und habilitierten 
Politologen Johano Strasser. Dies hat der 
Münchner Stadtrat beschlossen. Der von 
der Ehefrau Hildebrandts überlassene 
Nachlass umfasst über 250 kabarettisti-
sche Texte sowie Glossen, Kritiken, In-
terviews, Laudationes, Urkunden und 
Preise sowie umfangreiche Korrespon-
denzen mit Kollegen, Schriftstellern, Po-
litikern und Journalisten. Nach der sys-
tematischen Einarbeitung und Katalogi-
sierung der erworbenen Nachlässe und 
des Vorlasses stehen sie Wissenschaft-
lern, Studenten und Publizisten zur Aus-
wertung zur Verfügung.

BI-International vergibt 
Reisestipendien für Welt-
kongress in Kuala Lumpur

Der 84. IFLA-Weltkongress Biblio-
thek und Information wird unter 
dem Thema »Transform Libraries, 
Transform Societies« vom 24. bis 
30. August 2018 in Kuala Lumpur, 
Malaysia, stattfinden. 

Beschäftigte in Bibliotheken und In-
formationseinrichtungen in Deutsch-
land, die am IFLA-Weltkongress aktiv 
teilnehmen möchten in Form eines 
Vortrags, einer Posterpräsentation 
oder als Mitglied eines Ständigen Aus-
schusses einer Sektion oder eines an-
deren IFLA-Gremiums, können sich 
um einen Reisekostenzuschuss be-
werben. Die  Förderpauschale beträgt 
insgesamt 1237 Euro. Über die Ver-
gabe der Stipendien, die aus Mitteln 
des Goethe-Instituts über BI-Interna-
tional, der ständigen Kommission des 
Dachverbands BID für den Internati-
onalen Fachaustausch, bereitgestellt 
werden, entscheidet eine Jury.

Ein Online-Bewerbungsformu-
lar ist auf der BII-Website zu finden 

unter www.bi-international.de/
deutsch/antraege/kongressteil 
nahme. Bewerbungen können bis 
spätestens 15. Februar 2018 einge-
reicht werden.

Die Vortragsthemen werden von 
den verschiedenen Fachgruppen 
der IFLA als »Call for Papers« aus-
geschrieben. Die Bewerbung für ei-
nen Vortrag erfolgt direkt. Die Auf-
rufe zur Einreichung von Vorträgen 
werden auf der IFLA-Webseite ver-
öffentlicht: https://2018.ifla.org/
calls-for-papers   

Die Präsentation eines neuen Pro-
jekts in Form eines Posters bedarf eben-
falls einer Bewerbung. Bewerbungs-
schluss für eine Postereinreichung 
ist der 1. Februar. Eine Ausschrei-
bung und das Anmeldeformular wer-
den in kurzer Zeit auf der Konferenz- 
Website veröffentlicht.

Weitere Auskünfte erteilt das Se-
kretariat des IFLA-Nationalkomitees 
Deutschland: klauser@bibliotheks 
verband.de  


